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Bierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 

1½ Sgr. 


Expedition: Perrenſtraße . ZU 
Außerdem übernehmen alle Poit » Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 13, Juni. Eine hier eingetroffene Nachricht 
aus Liſſabon vom 9. d. M. meldet, daß der König von Por⸗ 
tugal den Cortes ſeine bevorſtehende Verlobung behufs Be⸗ 
rathung einer Ausſtenuer anzeigen ließ. Der Name der 
Braut wurde verſchwiegen, doch glaubt man mit Wahrſchein⸗ 
lichkeit, daß es die zweite Tochter des Herzogs Maximilian 
von Baiern iſt. 8 d 

Paris, 13. Juni. Graf Chambord und die Herzogin 
von Parma haben geſtern ihren Prozeß in Betreff der Do⸗ 
mänen gewonnen. 

Paris, 14. Juni. Der heutige „Moniteur“ enthält 
einen Korreſpondenzartikel aus Jaſſy, in welchem neue Aus⸗ 
ſchreitungen des Kaimakams Fürſten Vogorides beſprochen 
werden. 

Der „Moniteur“ meldet ferner aus Kabylien vom 9. d., 
daß der Stamm der Beniſethen, ſich unterworfen habe und 
daß die Straßen⸗ und Befeſtigungsarbeiten fortdauern. 

Paris, 13. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Feſt. Ungeheure Nachfrage. 

Schluß ⸗Courſe: 3pCt. Rente 69, 25. 4 pCt. Rente 91, 90. Credit⸗ 
Mobilier⸗Aktien 1212. ZpCt. Spanier 39%. ipCt. Spanier 25%. Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 653. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 630. Franz⸗Joſeph 491. 

Paris, 14. Juni. In heutiger Paſſage war die Stimmung eine ſehr 

matte und waren insbeſondere Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien angeboten. Die 
ZpCt. begann zu 69, 20 und wich auf 69, 07½. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn 
wurde zu 641, Lombard. Eiſenbahn zu 628 gehandelt. 
London, 13. Juni, Mittags 1 Uhr. Börſe ruhig bei unbeveutendem Ge⸗ 
ſchäft. Silber 61%. — Der Bankausweis der vergangenen Woche zeigt einen 
Notenumlauf von 18,785,980, einen Bagrvorrath von 10,290,640 Pfd. — Der 
Cours der 3pCt. Rente aus Paris von Mittags 1 Uhr war 69, 20, von Mittags 
1½ Uhr 69, 35 gemeldet. 

Conſols 9256 IpCt. Spanier 25%, Mexikaner 22%. Sardinier 88%, 
5pCt. Ruſſen 108%. 4% pCt. Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien —. 
Der fällige Dampfer aus Rio Janeiro iſt eingetroffen. 

Wien, 13. Juni, Mittags 12% Uhr. Börſe feſt. 
der öſterreichiſchen Staatsbahn war 234%. . 1 

Silber⸗Anleihe 93. 5pCt. Metalliques 83%. 44 pCt. Metalligues 73%. 
Bank⸗Aktien 1005, Vank⸗Int. Scheine — Nordbahn 196%. 1854er Looſe 
111%. National⸗Anlehen 84%. Staatä-Gijenhabn-Yttien 202%. Credit⸗ 

i u London 10, 11. — 7. Paris 121%. Gold 5 
Eilber 5. Cliſabetbahn 100%. Lombardiſche Eiſenbahn 111%. Theißbahn 
100%. Centralbahn —. \ 5 2 2 RER 

Frankfurt a. M., 13. Juni, Nachmittags 2/4 Uhr. Sehr lebhaft in 
den meiſten Effekten. Darmſtädtiſche Bank⸗Aktien und Berechtigungsſcheine 
‚anfangs höher, blieben merklich niedriger. 

Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 114, 
4 pCt. Metalligues 69%. 1854er Looſe 106%. 


Die neue Notirung 


öpCt. Metalliques 79%. 
Oeſterreichiſches National⸗ 


Anlehen —. Oeſterr.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. Oeſterr. Bank⸗ 
Antbeile 1153. Oeſterr. Credit⸗Aktien 185. Oeſterreich. Eliſabetbahn 197. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 86 .. 


Br, 
Hamburg, 13. Juni, Nachm. 2 Uhr. Sämmtliche ruſſiſche Effekten ſehr 
gefragt, % höher. un... 5 5 F 
Schluß:Cour je; Heſterreich. Looſe —, Oeſterreich. Credit⸗Aktien 120, 
—— Eiſenbahn⸗Aktien —. Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 9444, 
ien —. x ; N a . 
amburg, 13. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco feiter, ab aus: 
wärts gefragt, ab Holten 126pio. 126 bezahlt. Roggen loco und auswärts 
unverändert. Oel loco "= Ar pro Herbſt 31%, pro Frühjahr 30 . Kaffee 
ruhig, da Anerbieten gänzlich fehlten. Zint 500 Etr. loco mit Termin 19 7. 
liverpool, 13. Juni. [Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 
find feſt. 
r . 0 ER Dir SEE En LEE EEE BER pi 
5 Nachrichten. 

Bologna, II. Juni. Zur Feier der Anweſenheit Sr. Heil. des Papſtes 
wurden glaͤnzende Sahne d veranftaltet. Sehr viele fremde Perſönlichkeiten, 
darunter der Hr. n Bar Venedig, Graf Biſſingen, Fg M. Graf Gyu⸗ 
lay, F Me. Graf Degenfeld, Baron Lederer und ſechs andere öſterreichiſche Ge 
neräle, waren anweſend. 

Br 10, Juni. Der Großherzog überwies dem Biſchof von Livorno 
anſehnliche Geldunterſtützungen für die Verunglückten und beſuchte geſtern auf 
einer Reiſe, welche zum Empfange des Königs und der Königin von Sachſen, 
owie der Herzogin von Genua unternommen wurde, die Verwundeten in den 

pitälern. 

— ðC'ꝰ. — — — k ̃ — —— 


Preußen. . 

Berlin, 10. Juni. [Amtliches.] Des Königs Majeftät ha⸗ 
ben am Aten d. M., Nachmittags um 3 Uhr, dem außerordentlichen 
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter der hohen Pforte, Kemal⸗ 
Effendi, im neuen Palais bei Potsdam eine Privataudienz zu er⸗ 
theilen und aus deſſen Händen die große Dekoration des Medſchidie⸗ 
Ordens in Brillanten entgegenzunehmen geruht, die Allerhöchſidenen⸗ 
felbon von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Osmanen verliehen worden. 

14. Juni. Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: 
dem Kreisgerichts⸗ Sekretär Reigers in Bochold den Charakter als 
Konzleirath zu verleihen. — Se. Majeſtät der König haben allergnä⸗ 
digſt geruht: dem Hofmarſchall Sr. königlichen Hoheit des Prinzen 
Karl von Preußen, Kammerherrn Marquis v. Luccheſini, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Königs von Sardinien Majeſtät 
ihm verliehenen Groß- Offtzier⸗Kreuzes des St. Mauritius⸗ und Laza⸗ 
rus⸗Ordens zu ertheilen. a 

Die planmäßige 25ſte Ziehung der 108 Serien, welche die am 15. Oktober 
d. J und an den darauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 10,800 
Seshandlungs⸗Prämienſcheine enthalten, wird am 1. Jult d. J., Vormittags 
9 Uhr, im großen Konferenz-Saale des Seehandlungs' Gebäudes ſtattfinden. 

ee Doienblatt v. Heſſe, Oberſt⸗Lieut. vom Generalſtabe, zum 
Ab 5 im großen Generalſtabe ernannt. v. Bülow, Oberjt-Lieut. vom 
Generalſtabe, mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des 
Generalſtabes des 8, Armee⸗Corps, und v. Schöler, Oberſt⸗Lieut. vom Gene⸗ 
ralſtabe, Bee mit der Wahrnehmung der Geſchäfte des Chefs des Gene⸗ 
ralſtabes des 6. Armee Corps, definitiv zu Chefs des Generalſtabes reſp. vom 
8. und vom 6. Armee Corps ernannt. v. Zittwitz, Major vom Generalſtabe, 
vom Kommando der 9. Divifion, zum General⸗Kommando des 2. Armee Corps 
verſetzt. v. Wittich, Hauptm. vom 34. Inf.⸗Regt., unter Beförderung zum 
Aut in den Generalſtab verſetzt und dem Kommando der 9. Divifion zuge: 
theilt. Scherbening, Hauptmann vom großen Generalſtabe, zum Major, 
vorläufig ohne Patent, befördert. Graf zu Dohna, Hauptmann vom Gene⸗ 
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ralſtabe des 3. Armee⸗Corps, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert, 
und zum großen Generalſtabe verſetzt. Woide, Major, aggr. dem 4. Art. 
Regt., unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei der General⸗ 
Inſpektion der Artillerie, in das 6. Art.⸗Regt. verſetzt. Frey, Hauptm. 8 le 
snite des 5. Art.⸗Regts, und Direktor der Artillerie⸗Werkſtatt in Neiſſe, unter 
Verſetzung in das 5. Art.⸗Regt., als Adjutant zur Inſpektion der Artillerie⸗ 
Werkſtätteu kommandirt. Morgen, Hauptmann vom 2. Art.⸗Regt., unter 
Führung à la suite des 5. Art.⸗Regts. zum Direktor der Artillerie⸗Werkſtatt zu 
Neiſſe ernannt. v. Krenski, Prem.⸗Lieut. vom 6. Art.⸗Regt., unter Beförde⸗ 
rung zum Hauptmann im 2. Art. ⸗Argt., als Adjutant zur General ⸗Inſpektion 
der Artillerie kommandirt. Marggraff, Major und Artillerie ⸗Offi⸗ 
zier vom Platz in Köln, in das Ste Artillerie-Negiment verſetzl. 
v. Löbell, Hauptmann * la suite des 6. Artill. Regts., unter Belaſſung in 
feinem Verhältniß als Mitglied der Artillerie⸗Prüfungs⸗Kommiſſion und un⸗ 
ter Führung à la suite des 4. Artill. Regts., zum überzähligen Major beför⸗ 
dert. Oettinger, Oberſt und Inſpekteur der 3. Pionn.Inſpektion, zum In⸗ 
ſpekteur der 6. Feſtungs⸗Inſpektion, Mareſch, Oberſt⸗Lieut. und Plaß⸗Ingen. 
von Stettin pm „nipekteur der 2. Feſtungs⸗Inſpekt., . cher, Oberſt⸗ 
Lieut. und 5 atz⸗Ingen. von Köln, zum Inſpekt. der 3. Pionn.⸗Inſpektion er: 
nannt. Schneider, Major und Platz⸗Ingenieur von Torgau, nach Stettin, 
Schulz 1., Major und Platz⸗Ingen. von Jülich, nach Köln verſetzt. Regis, 
Hauptmann von der 1. Ingen.⸗Inſpektion und Garniſon⸗Bau⸗Direktor des J. 
Armee⸗Korps, unter Verſetzung zur 2. Ingen.⸗Inſpekt., zum Platz⸗Ingen. von 
Torgau, Helmer, Hauptm. von der 2. Ingen.⸗Inſpektion und Kommandeur 
der 1. Kompagnie der 5. Pionn Abtheilung, unter Verſetzung zur 1. Ingen.: 
Inſpektion, zum Garniſon⸗Bau⸗Direktor des J. Armee⸗Korps, Rößler, Haupt: 
mann von der 3. Ingen.⸗Inſpek. und Kommand. der 2. Komp. der 7. Bion.: 
Abtheilung, unter Verſetzung zur 2. Ingen.⸗Inſpekt., zum Kommandeur der 1. 
Komp. der 5. Pionnier⸗Abtheilung ernannt. Bartels, Hauptmann von der 
2. Ingen.⸗Inſpektion und Kommand. der 2. Kompagnie 3. Pionnier⸗Abtheil., 
behufs Verwendung im Fortifikationsdienſt, von dem Kommando der 2. Komp. 
3. Pionnier⸗Abtheilung entbunden. Gürtler, Hauptmann von der 1. Ingen.⸗ 
Inſpek., unter Verſetzung zur 2. Ingen.⸗Inſpektion, zum Kommandeur der 2. 
Kompagnie 3. Pionnier⸗Abtheilung ernannt. Dohme, außeretatsmäßiger Sel.⸗ 
Lieutenant, unter Verſetzung von der 2. zur 1. Ingen.⸗Inſpektion angeſtellt. 
Mantey, 1 Sek.⸗Lieut. von der 3. Ingen.⸗Inſp., zur 2. Ingen.⸗ 
un, Haumann, Köhler, außeretatsm. Sek. Lts. von der 2, Juke 
Inſpettion, zur 3, x en.⸗Inſpektion verſetzt. Klotz J., Hauptmann J. Klaſſe 
von der 2. Ingen.⸗ ipeltion und Platz⸗Ingen. von Neiſſe zum überzähligen 
Major unter Verſetzung zum Stabe des Ingen.⸗Korps, erger, Sek. Lieut. 
von der 2. Ingen.⸗Inſpekt., zum Prem.⸗Lieut. befördert. v. Thielau, Haupt⸗ 
mann a. D., zuletzt im 2. Bat. 7. Landw. Regts. der Charakter als Major 
verliehen. Pommerenicke, Oberſt und Chef des Generalſtabes der Gen. Inſp. 
der Artillerie, als Gen.⸗Major mit Penſion zur allerh. Dispoſition geſtellt. 
Zenker, Major vom 8. Artill. 2 als Oberſt⸗Lieut. mit der Unif. 
u. Penſion der Su bewilligt. Blecken v. Schmeling, Oberſt u. Inſpekt. 
der 2. Feſtungs⸗Inſpekt., als „Maj. mit Penſion zur allerhöchſt. Dispoſition 
geſtellt. Maron, Pr.⸗Lt. von der 2. Ingen.⸗Inſpekt., ausgeſchieden und zu 
den beurlaubten Offizieren der Pionniere 1. Aufgeb. 2. Bat. 9. Ldw.⸗Regts. 
übergetreten. Ratzeburg, ehemaliger Seekadett, als Fähnrich zur See a I 
suite in der königl. Marine wieder angeſtellt. Br. Friedel, Aſſiſtenzarzt im 
J. Artill.⸗Regt., in gleicher Eigenſchaft zur königl. Marine verſetzt. 

Berlin, 13. Juni. Se. königl. Hoheit der Prinz Adalbert von 
Preußen iſt von der Inſel Rügen wieder hier eingetroffen. (Vergl. 
Bergen.) — Se. koͤnigl. Hoheit der Geueral⸗Lieutenant und Komman⸗ 
deur der 2, Garde-Diviſion, Prinz Auguſt von Würtemberg, iſt von 
Wiesbaden zurückgekehrt. Der Minifterpräfident Frhr. v. Man: 
teuffel iſt heute Mittag nach der Niederlauſitz abgereiſt. Dem 
Wirkl. Geh. Raih Alexander v. Humboldt iſt von dem Kaiſer der 
Franzoſen das Großkreuz der Ehrenlegion verliehen worden. 

Dem Vernehmen nach iſt der Hauptmann v. Schmeling vom 
21. J fanterie-Regiment, unter Beförderung zum Major und Entbin⸗ 
dung von feinem Kommando als Adjutant beim Geueral⸗Kommando 
des 3. Armeekorps, zum Kommandeur des Landwehr⸗ Bataillons (Wrie⸗ 
zen) 35. Infanterie-Regiments (3. Reſerve-Regiment) und in deſſen 
Stelle der Hauptmann im Garde⸗Schützen⸗Bataillon, v. Scheliha, 
unter Verſetzung ins 13. Infanterie-Regiment, zum Adjutanten bei 
dem General⸗-Kommando des 3. Armee⸗Korps ernannt worden. Dem 
bisherigen Kommandeur des Landwehr-Batalllons (Wrietzen) 35. In⸗ 
fanterie⸗Regiments, Major Hevelke, iſt, wie wir hören, der erbetene 
Abſchied mit der geſetzlichen Penſton allerhoͤchſten Orts bewilligt worden. 
— Der General⸗Superintendent Dr. Büchſel begiebt ſich übermor- 
gen zunächſt nach Finſterwalde, um vom 16. d. M. an bis zum 2ten 
Juli die General-Kirchen⸗ und Schulen⸗Viſttationen in den Superin⸗ 
tendenturen Dobrilugk und Sonnewalde abzuhalten. Mitglieder der 
Viſttations⸗Kommiſſion ſind außer dem genannten Präſes der Vice⸗ 
General⸗Superintendent Wahn aus Lübben, Superintendent Kluckhuhn 
in Finſterwalde, Superintendent Zſchieſchke in Sonnewalde, Superin⸗ 
tendent Claaſen aus Groß⸗Wanzleben, Provinz Sachſen, Paſtor 
Dreſſel aus Rohrbeck bei Königsberg i. d. N., Paſtor Overbeck aus 
Berlin, Paſtor Tauſcher aus Zettemin, Landrath Graf zu Solms aus 
Luckau. (N. Pr. 3.) 

Z. J. Pleſchen, 11. Jun. Unſer evangeliſches Rettungshaus 
nimmt bedeutend an Ausdehnung zu. Die Zahl der Zöglinge beträgt be⸗ 
reits, außer den ſchon ausgetretenen, 30 Knaben. Unter den Letztaufgenom⸗ 
menen befindet ſich ein ungefäbt 12jähriger mutterloſer Knabe aus Pirruſchitz, 
der Wochen lang, einem Wilden gleich, nur in den Wäldern gelebt und 
nachdem die Genehmigung zur Aufnahme hier ſeſtens des Oberpräſidiums 
erfolgt war, erſt mit Mühe aufgefangen und gewaltſam gebunden werden 
mußte, (bei welcher Gelegenheit er ſogar die Leute wund gekratzt und gebiffen) 
ehe er hierher eingeliefert werden konnte. Der Frauen⸗Verein zu Gräs hat 
bir 2 Knaben untergebracht, die er nicht nur vollftändig mit Kleidungs⸗ 

ücken verſehen, ſondern auch deren Unterhaltungskoſten zu tragen ſich ver⸗ 
pflichtet hat. Außerdem liegen noch ſo viele Anmeldungen vor, daß es wahr⸗ 
ſcheinlich nöthig fein wird, für größere Räumlichkeiten Sorge zu tragen. 
Erfreulich iſt die Wahrnehmung, welches hohe Intereſſe fämmtliche Provin⸗ 
zialbehörden für dieſe Anftalt bekunden. — Ueber die letzte, Anfangs Mai 
durch den Konfiftorial- und Schulrath Carus in hieſiger Parochie vorge⸗ 
nommene Schulrevifion iſt unſerm Schulinſpektor, Paſtor Strecker, ſei⸗ 
tens der könſgl. Regierung berichtet worden, „daß es ihr zur Genugthunng 
ereicht, über den Stand der Schulen im Allgemeinen ihre volle Zufrieden⸗ 
ji ausſprechen zu können.“ Gleichzeitig iſt dem Schulinſpektor, in Aner⸗ 
ennung ſeiner im ce und Schulinſpektions⸗Amte gefammelten Er⸗ 
fahrungen und im Vertrauen auf deſſen Treue und Umſicht warm ans Herz 
gelegt worden, darüber zu wachen, daß ſowohl zum unmittelbaren Gebrauch 
n der Schule als 2 zum Privatſtudium der Lehrer nur ſolche Bücher in 
Anwendung kommen ſollen, die eine heilſame geiſtige le den Reh: 
rer wie für die Kinder darbieten. Namentlich ſollen für Morgenbeſſers 
bibliſche Geſchichte, Handels Handbuch zum Religionsunterricht und das vom 


Montag den 15. Juni 1857. 


Thüringer Lehrerverein herausgegebene Gebetbuch baldigſt andere geeignete 
Bücher in Vorſchlag gebracht werden. — Der „Predigerverein an der 
Elbe“ (vergl. Nr 68 d. 3.) zählt bereits 6012 beitragspfichtige Mitglie- 
der. Das neue Statut hat zwar noch nicht die Genehmigung erhalten, dieſe 
wird aber zweifelsohne in naͤchſter Zeit erfolgen. Die durch Agenten der 
preußiſchen National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin in ihren an Leh⸗ 
rer und Geiſtliche gerichteten Einladungen gebrachte Nachricht, daß der bis⸗ 
her beſtandene Privatverſicherungs⸗Verband (der Elbverein) ſich als unhalt⸗ 
bar bewieſen habe, iſt daher nichts als eine falſche Benachrichtigung, um 
ſelbſt recht viel Theilnahme zu gewinnen. Das Schützenfeſt iſt hier 
am 1. und 2. d. M. in herkömmlicher Weiſe begangen worden. Vom Met: 
ter begünſtigt, wurde das Schießen mit einer Anrede des Rechts⸗Anwalts 
Rüdenburg eröffnet, in welcher er u. A. Mittheilungen über die nachgeſuch⸗ 
ten Korporationsrechte der Gilde machte, und die er mit einem dreimaligen 
„Hoch“ auf Se. Majeſtät den König beſchloß. Der erſte Schuß wurde durch 
den Schützenkönig für Se. Majeftät den König gethan. Die Königswürde 
erwarb ſich diesmal der Schmiedemeiſter Günther, und die Marſchallswürde 
Hr. Fubelt. Das Feſt endigte mit einem Ball. 

Auch in unſerer Provinz wird dem Seidenbau ſeit dem Jahre 1852 
eine beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet und werden die Seiden⸗Produzen⸗ 
ten, welche von der Seidenhaspelanſtalt zu Paradies (Kreis Moferig) Ge⸗ 
brauch machen, ſeitens der königl. Regierung zu Poſen durch angemeſſene 
Prämien zum ferneren Betriebe ermuntert. Im vorigen Jahre lieferten 17 
Produzenten, größtentheils Lehrer, ſämmtlich dem im Jahre 1852 ins Leben 
gerufenen „Vereine zur Beförderung des Seidenbaues in der Provinz Po⸗ 
fen" onzehörig, an die oben erwähnte Haspel anſtalt allein 469 Metzen Co⸗ 
cons. Bei den vielfach gemachten Erfahrungen jedoch, daß unſer Klima ſo⸗ 
wohl dem Maulbeerbaume als auch dem Seidenwurme nur günſtig ift, dürf⸗ 
ten namentlich die Lehrer unſerer Provinz, die größteutheils ſchlecht geſtellt 
ſind, dieſer Erwerbsquelle weit mehr Fleiß noch und Thätigkeit widmen. 
Mehr aber noch als durch die Bemühungen der Vereine könnte die Seſden⸗ 
zucht ſicher gefördert werden, wenn bei den Seminarien Muſterſchulen an⸗ 
gelegt würden, wodurch die angehenden Lehrer den hohen Werth dieſes wich⸗ 
tigen und wohlthaͤtigen Zweiges der Landeskultur kennen lernen möchten. 
Was die Birpflanzung und Erhaltung der Maulbeerbäume anlangt, machen 
wir freilich hier zu Lande oft betrübende Erfahrungen. Unſer katholliſcher 
Schuldirigent, Hr. Nitſchke, der im v. J außer der Prämie auch noch eine 
Belobung über feine Behandlung der Raupen ꝛc. erhielt und zum Dirigen⸗ 
ten des pleſchener Filial⸗Seidenbau-⸗Vereins bevollmächtigt werden ſoll, wid⸗ 
met auch den Pflanzungen die größte Mühe und Sorgfalt; und doch ſind 
von ca. 400 Maulbeerbäumen, die im v. J. auf dem Beg von hier nach 
C. gepflanzt worden ſind, in dieſem Jahre kaum — vier Bäume noch vor⸗ 
gefunden worden. Die diesjährige Ernte des Hrn. N. verſpricht eine gute 
u werden. — Für den Zeitraum von Anfangs Mai bis Ende Zuni iſt un 
— Lohnarbeitern hier auf einige Jahre ein neuer Erwerbszwelg eröff⸗ 
net. Eine der größten Lederfabriten in Berlin hat mit einem hieſigen Be⸗ 
ſitzer großer Waldungen auf die Rinde der Eichenwälder, die zur Bereſtung 
der Lohe verwendet wird, einen mehrjährigen Kontrakt abgeſchloſſen. Es 
werden hier jährlich 810,000 Gene. Rinde geſchält, welche Beſchäftigung 
für die ganzen zwel Monate täglich 700 Arbeiter in Anſpruch nimmt, Wenn 
nun einerſeits dieſes Geſchaͤft unſerem Kreiſe jährlich gegen 8000 Thaler 
einbringt, ſo müſſen wir dagegen die Lohnarbeiter um dieſe Zeit doppelt ſo 
theuer bezahlen und find obendrein noch froh, wenn wir nur welche bekom⸗ 
men. — Die hier mit fo großem Koſtenaufwande aufgeführte Dampf: 
mühle gereicht jetzt nicht nur unſerem allein, ſondern auch fämmtlichen an⸗ 
grenzenden Kreiſen zum wahren Segen und kann kaum allen Nachfragen 
genügen. Sie liefert nicht nur ein ausgezeichnet ſchönes Fabrikat, ſondern 
hat uns, bei der großen Windſtille, die jetzt gewöhnlich längere Zeit anzu⸗ 
halten pflegt, vor bedeutender Erhöhung der Mehlpreiſe bewahrt. In den 
letzten 14 Tagen hat fie der Umgegend allein über 4000 Stur. Mehl gelie⸗ 
fert. Die Preiſe ſind ſtets den Getreidepreiſen angemeſſen. 

Endlich hat uns, nach faſt vierwöchentlicher Dürre, die nicht nur die 
Preiſe in die Höhe getrieben, ſondern auch für den Geſundheltszuſtand be⸗ 
denklich zu werden anfing, vorgeſtern und geſtern ein erquickender und ſegens⸗ 
reicher Regen heim geſucht. . 


Bergen (auf Rügen), 11. Juni. Der Prinz Adalbert kgl. H. 
traf, begleitet von feinem Adjutanten, Lieutenant Chüden, vorgeſtern 
bier ein, begab ſich bald mit dem Contre-Admiral Schröder, dem Ge⸗ 


neral v. Prittwitz, dem Kapitän Dell, dem Korvetten- Kapitän Jach⸗ - 


mann, den Geheimen Admiralitätsräthen Gaebler und Pfeffer und dem 
Waſſerbau⸗Inſpektor Kühn aus Stralſund in Begleitung des Landraths 
v. Platen nach dem Jasmunder Bodden und kehrte Abends von dort 
zurück. Geſtern begab ſich Se. königl. Hoheit wieder nach Jasmund, 
ſetzte dort die Beſichtigung des Hafenterrains fort und kehrte Abends 
zurück. Heute reiſte der Prinz nach der ſchmalen Heide, wird ſich nach 
Jagdſchloß und von dort nach Putbus begeben und morgen die Wei⸗ 
terreiſe über Stettin nach Berlin fortſetzen. (N. Pr. Ztg.) 


Deut ſchland. 


München, 10. Juni. [Vom Hofe] Se. Majeftät der Kö⸗ 
nig Max iſt geſtern Abend nach mehr als viermonatlicher Abweſenheit 
im beſten Wohlſein wieder hier eingetroffen. Die heute abgehaltene 
übliche öffentliche Frohnleichnamsprozeſſion, welcher der König und die 
kal. Prinzen beiwohnten, wurde bald nach Beginn derſelben durch Re: 
gen unterbrochen. 
und die Königin dieſen Sommer wieder nach Kiſſingen. (N. Pr. Z.) 


Leipzig, 13. Juni. [Der Brand der Bahnhof ⸗ Gebäude.] 


In zwei Bekanntmachungen des Direktoriums der leipzig dresdener 
Eiſenbahnkompagnie im heutigen Tageblatt wird für die bei dem am 
8. d. M. ſtattgefundenen Brande von ſo vielen Seiten geleiſtete 
Hilfe öffentlich Dank abgeſtattet und über das Verhalten zweier dem 
Brande ausgeſetzt geweſenen Geldſchränke Mittheilung gemacht. Sie 
haben ſich danach ſo gut bewährt, als es bei der Heftigkeit der Feuers⸗ 
brunſt und den übrigen Umſtänden irgend erwartet werden konnte. Der 
eine der Schränke iſt nämlich bei dem Abbrechen von der Wand be⸗ 
ſchädigt worden und in Folge davon die Aſchenfüllung zum Theil 
berausgefallen. Die darin beſindlich geweſene geringe Anzahl von 
Kaſſenſcheinen iſt daher völlig zerſtört aufgefunden worden. Hingegen 
ſind in dem anderen Schranken die Kaſſenſcheine zwar gebräunt und 
mürbe, aber noch ſo lesbar vorgefunden worden, daß ſie zur Aus⸗ 
wechſelung gebracht werden können. — Die Höhe des durch das Ver⸗ 


brennen von Gütern angerichteten Schadens iſt bis jetzt noch nicht zu 


ermitteln geweſen, da erſt einige Tage nach dem Brande der Zugang 


zu den unter der Brandſtätte befindlichen, eine große Anzahl von Gü⸗ 


tern enthaltenden Kellern zu ermoglichen war, (Leipz. 3.) 


Wie man fagt, begeben ſich JJ. MM. der König 
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Oeſterrei ch. läuft demnach bis 31. Dezember 1897; das Kapital der Bank wird 


1 Wien, 11. Juni. Hier ö / war 
2 nehmen nach Bern aan ee Woche dem Ver- duch 182,500 Aktien, jede zu 1000 Fr, repräſentirt; die 91,250 neu Berliner Börse vom 13. Juni 1857. 
Stellung der proteftanti * fe u Drug auf die künftige] geſchaffenen Aktien werden ausſchließlich den Inhabern der bereits vor⸗x⁊ðĩV»⁊Dx0 
3 a 85 eſtantiſchen Kirche im Kaiſerſtaate gefaßt worden. handenen 91,250 Aktien zugetbeilt; von dem Ertrage der neuen Aktien N e eee 3 
4 aa Innern, Freiherr v. Bach, und der Kultusminiſter, werden im Laufe des Jahres 1859 zu Friſten, die zwiſchen dem Finanz⸗ Bas. 3 Ha 6. * ern we 
1 Graf Leo Thun, haben in dieſer Frage mehrmals Vortrag vor dem Miniſter und der Bank verabredet werden, 100 Millionen in 55 1. 0 2 5. Sieden Ser. 4% [102% 8 
Kaiser in Laxenburg gehalten; es folgten längere Beſprechungen, deren] Staatsſchatz gezahlt; der Finangminifter trägt dieſe Summe zu dis — 8 Nordb. g. Wält 167% ber 
Reeſultate die erwähnten Beſchlüſſe waren. Von ihrem Inhalte ver: |3 Prozent ins große Buch ein; die Ausdehnung des Bank. pi dit 1886 1 97 n. Oberschtenische . f fe 3 148 & 
nimmt man noch nichts Näheres; nur fo viel verlautet, daß der Mo. vilegiums betrifft die Ausdehnung der Vorſchüſſe auch auf Obli⸗ See | — a ll 
narch, treu dem Kaiferworte, das er der ungariſchen Deputation gege: gationen der Geſellſchaft der Boden» Kredit ⸗ Anftalten von Franke | beriner kun one 4 ns ae Ei A ee 
ben, beſchloſſen hat, der evangeliſchen Kirche feines Reichs eine mög- reich; die Bank kann unter Verhältniſſen den Zinsfuß von 6 pCt. Kar dene 1 87 e eee 
lichſt geſicherte unabhängige Stellung einzuräumen. Die nähen Tage berſchreiten; ihre Meinften Appoints find 50 Fis.; zehn Jahre nach J eren K. | _ 44 Prior. 1 % . 
werden und wohl darüber nähere Auskunft bringen. (D. A. 3) Erlaß des jetzigen Gefeges kann die Regierung von der Bank verlan⸗ ende , br r ao TE et 
Teplitz, 11. Juni. Geſtern Abend 83 Uhr find der König und gen, daß fie in jedem Departement, in welchem noch keine Succurfale |< Nen f 92 = ge 1 
die Königin von Preußen Majeftät, ſowie die Großherzogin Alerandrine | beſteht, eine ſolche errichte. Dies die Hauptpunkte des Geſetzes, wel: — ie. 415 © || Rheinische ...... . 4 |101% bz 
von Mecklenburg⸗Schwerin königl. Hoheit, von Dresden kommend, hier ches am 28. Mai im geſetzgebenden Körper und am 8. Juni im Se: |: Wert . u 6 EEE 
eingetroffen und im Neubade abgeſſiegen. Schon den ganzen Nach- nate angenommen wurde. ö Da.. . dito v. 84 gar.. ‚Bi — — 
Se en u Na . überhaupt die tepliger Bevölkerung 5 rab. * 1120 r. | "ale net. 9. 
eubad beſetzt. re Majeſtäten erwiderten die Grüße der Volksmenge — Bresl 15. Juni. A b Lorisdor . 4 0g km. dito Paier. zur 4c . 
auf das freundlichſte. — Das preuß. Milltär-Hoſpital, e bar au, 15. Jun. Aus beſter Ouelle gebt uns die Nach⸗ — | suarganaporener. . ff . 
N 5 hochſeligen 5 55 Hatte fh = —— 7550 "Tr an a 7 age 855 Ausländische Fonds. —— 8 97% B. 
uirlanden von Eichenlaub feſtlich geſchmückt; ſpäter war es auf d 1 5 e N Thüringer ...... a [130% G. 
brllanteſte erleuchtet. Am Miles 15 En 0 a Fe! 1 9 1 in Breslau, von der betreffenden hohen Stelle aus ertheilt Ä ds eee 1 . Al Km. 4. 00d 8. 
ein Transparent mit dem preuß. Adler, umgeben von einem Eichen⸗ u e "ie ie e ah 41. a u 5 55 
ite poln. Sch.-Obl. 4 83 6. ue III. . . ll — —_ 


Breslau, 13. Juni. [Polizeiliches] (Unglücksfälle.) Am Iten | Foln. Pfandhriere 4 |- — — — 
d. Mts. gegen Abend wurde ein Kaufmann aus Benczin in Polen, als er den 4% Em. 1-13 bu . 00. 

Thorweg des Hauſes Nr. 28 der Karlsſtraße hierorts zu paſſiren beabſichtigte, Ju 2800 % 5 94% 8. | Berl. Mere Vers f. 6 7 9 
17 Braunsch. Hank 
| 


kranze und einem poetiſchen Gruß. Schon morgen Früh will uns der 
König wieder verlaſſen und mit feiner Schweſter, der Großherzogin 


Alexandrine von Mecklenburg zur Kur nach Marienbad ini 
55 | gehen. In einigen 8 De 12 ug! 
Wochen kehrt der König, wie es heißt, zu feiner erlauchten Gemahlin dach einen ihm enigegenfontnnenben belabenen, Kollagen jotveit auf bie Site „alte, e . 0: ö Bel KR 
ö 3 £ gedrängt, daß er bis an die Wand gerieth und eine Quetſchung der Bruſt erlitt, | Kress. 10 khle. 10% B. | ja [11% B 
zꝛs!urück, um dann von hier aus ſich nach Wilsbad zu begeben. — welche am 11. d. M. ſeinen Tod zur Folge hatte. 75 n be. 206 . Fe > == > > 
Teplitz zählt ſchon eine große Menge von Kurgäften und alle Natio-] Angekommen: Wirkl. Staatsrath Graf Koſſakowsky aus Warſchau; 5 Nene, „ 11 mm 
nalitäten find darunter vertreten. Heut Nachmittag iſt Graf v. Arnim- Fürſt⸗Riſchof Graf Sedlnigky aus Berlin! Major v. Knobelsdorf aus Po⸗ Actlen-Gourse. || Hamb. Nordd. Dank 4 |93% ba. , 
Boytzenburg von Karlsbad hier eingetroffen; bald darauf begab er ſich ſen; Major v. Erpowski aus Wahlitatt; Frau Staatsrath v. Klutſch in, Lchen- Fieseler. 4 6. —— me 16 [ins @ 
2 : 9 eb. Comteſſe Dolgorucki aus Petersburg; Frau General Poloſoff aus Ruß⸗ F — tie 
nach Neubad zu Ihren Maſeſtäten, bei denen ſich bereits Fürft Clary land: k. ruf). Kapitän Poloſoff aus Rußland; Oberf ift aus Pol | Bergisch Markische “ 8 ba. a. . bee. 5 m. 
4 7 0 j it v. Kapniſt aus Pol⸗ zergzisch Markische 4 d b2. u. B ‚uxemburger 2 1 86 b.. 
und andere hochgeſtellte Perſonen befanden. (V. 3.) tawa; Oberſt Rounsko aus Bukareſt; Major v. Sanghammer aus Poſen; 4e a 2 * 22 8 
. tu ‚Kamlän d. . anoif e Aft t. ruf, Rapitän Ritetine aus Kto Herlin-Anhalter . % |142% etw. ba „ e ec 8 0 k 
5 0 noff; I 3. ⸗Regt. Woide aus Berlin: ‘Dr. Herzog, Dom⸗] dito Prior. % [121,6 | Leipaig. Oredilb.-Ael dA 71% b. (el 9173 
London, 11. Juni. Der Prinz Friedrich Wilhelm von propſt aus Kulm; General⸗Lieutenant v. Sikſtel aus Warſchau. (Pol. Bl.) Werlin-Aambarger 15 jo. | Meininze ca Act 4 20 3. Div.) 
Preußen königl. Hoh. ift geſtern Nachmittag bald nach 6 Uhr, von] = dito IL Em. . . ‚a f — | item ? (auge 
Calais kommend, in Dover gelandet, begleitet von feinem Adjutanten Berlin, 13. Juni, Die Geſchäfts loſigteit hatte heute wieder zugenommen. . | ae 44 100 Im 
dem Generalmajor Frhr. v. Moltfe.‘) Der Prinz begab ſich fofort gr in der zweiten Hälfte der Wise beiebte fich das Gejchäft eimas wehr ane Zi e Dr E 
/ . Auswärtige Notirungen ſcheinen eher auf Rückgänge hingewirkt zu haben. — . | AIUS be. | —— ee 
mittelt Extrazuges nach London und von bier aus, auf der Südweſt⸗] Von Bank: und Kredit⸗Effekten können wir außer Berechtigungsſcheinen und! e ner. be k. S 
bahn, nach Wiadſor. Da der pleußiſche Geſandte Graf v. Bernſtorff] den eigentlichen darmſtädter Aktien nur wenige bezeichnen, die irgend lebhafter stau-Preib 108 0. EC ˙ͤ mw 
zu Ihrer Majeſtät der Königin nach Windſor befohlen war, fo war umgegangen wären. Die Berechtigungsſcheine wurden von 129%, wozu fie e E 
der Vorſtand der Geſandtſchafts⸗Kanzlei, der Geh. erp. Sekretär Al- eröffneten, bis 127%, gedruckt, als die Kaufordres ausblieben. Man belebte len N eenatiegenen. 16 
berts, nach Dover gereift, um ſich bei Er. königl. Hoheit von Geis le ee 1 7 geoen den Schluß > 3. im. | Berl. Waar-Cred.-6.l 93.6 
g 8 i . „zuweilen noch mit +, über den Anfangscours „bee 5 Se re 
ten der Geſandtſchaft zu melden und Hoͤchſideſſen etwaige Befehle ent⸗ Seuche Wir ſind es übrigens der Unpartellichteit schuldig, die unſer nein Em. 11 Mehr R 
gegenzunehmen. Der engliſche Hof hatte den General Wyld zum Bericht ſich zur Pflicht macht, hier qu erwähnen, daß das neuere Treiben des | enen 3 . 
Empfange des Prinzen nach Dover geſchickt. Graf v. Bernflorff wird | Courjes diejes Papiers nicht der Bankverwaltung zur Laſt zu legen ist. Es %, Pe. e b, eee e be 
morgen oder übermorgen von Windſor wieder hier eintreffen. hat ſich vielmehr in Frantfurt ein Konſortium zur Uebernahme eines Theiles ae kenbncher]t 183% a 4, be. le en 
[Bom Hofe.) Auf Schloß Windſor find zu den beut in der der ſeitens der Bank vom Staate übernommenen 5 Mill. neuer Aktien gebildet, las . 1288 5. ind 2078 be. 
. g 3 > und von dieſem gehen dieſe, alle Solidität des Börjenvertehrs kompromittiren⸗ Mc nn — — — Den 20 EL... aue 
Nähe ſtattfindenden Ascot⸗Rennen viele erlauchte und edle Gäſte einge: den Manipulationen aus. Die alten Aktien behaupteten ſich nach vorüber: | "ar au ch — e 
troffen. Es befinden ſich daſelbſt Ihre königl. Hoheiten der Herzog, gehendem Rückgange auf dem hohen Stande, den fie geſtern zu Anfange einge: marlene . 64% ba. EE 
nommen. In lebhafterem Umſatz waren außerdem nur noch jaſſyer. Das Be⸗ n i en > [2 YO), br. 
Neisse-Brieger . 4% 771, @ || Frankfurt a. M. . j2m:jöb, 14 ba. 
2 


sw 104% ba. 


die Herzogin und Prinzeß Mary von Cambridge, und Ihre Hoheiten 
der Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen, Prinz Eduard von Sachſen⸗ 
— Weimar, der franzöſiſche und preußiſche Geſandte ſammt ihren Gemah⸗ 
linnen, Earl Granville, der Herzog von Wellington, Lord Clarendon, 
Lord und Lady Beßborough, Earl Cowley, Lord Palmerſton und Ge: 
mahlin, Lord George Lennor und der franzoͤſiſche Staatöminiftier Mr. 
Fould, haben ebenfalls die Emladung Ihrer Majeſtät erhalten. In 
Portsmouth wird Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Ferdinand Mari: 
milian erwartet. N 
London, 12. Juni. Die Königin, die königl. Familie, 
Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen und die übrigen Säfte 
Ibrer Majeſtät beehrten geſtern das Wettrennen zu Ascot mit ihrer 
Gegenwart. Die hohe Geſellſchaft verließ Schloß Windſor in 11 offe⸗ 
nen Wagen, denen eine bedeutende Anzahl Vorreiter in ſcharlachrother 
Lioree vorausritt. Im erſten Wagen befanden ſich die Königin, die 
Prrinzeß Royal, die Herzogin von Cambridge und der Prinz Frie⸗ 
2 drich Wilbelm von Preußen, im zweiten die Prinzeſſin Alice, die 
% Prinzeſſin Mary von Cambridge, Prinz Albert und der Erbprinz von 
Säachſen⸗Meiningen. Auch der Graf und die Gräfin von Bernſtorff, 
der Graf uad die Gräfin von Perfigny, Viscounteß Palmerſton, der 
Prinz von Leiningen, Lord Clarendon und Lord Granville nahmen an 
der Fahrt Theil. Lord Palmerſton ſich begab zu Pferde nach Ascot. Der 
22 geſtrigen Tag des Rennens zu Ascot iſt unter dem Namen des „Cup 
3 


dürfniß der Fixer, ſich zur Medioregulirung zu decken, veranlaßte in der erſten] deus 15 
Auen date feht Nachfrage, die den Cours bis um 3 % = 109 ſteigerde eee StR Fer rg ek 
Da die deſſauer Kreditanſtalt im ausſchließlichen 2 von Stücken ijt, jo ha⸗ 

es die Vertreter ihrer Börſenoperationen in der Hand, den Cours in ſo — —— — 
Fällen beliebig zu normiren. Als dem erwähnten Bedürfniß genügt war, horte] Berlin, 13. Juni. Weizen % 549 
man ſelbſt nicht einmal einen Cours nennen. Deſſauer waren ſelbſt % billiger | bis 47%, Thlr., 84 Söpfd ab Boden 47 Tbl. bee en loco 46% 
als geftern am Schluß zu 79% nicht leicht zu placiren. Distonte-Rommandit: bis 47 Thlr. bez, Juni u. Juni Jul 40% 4 Tür be d ER % 
Antheile drückten ſich bei ſchwachem Verkehr um 4 % bis 110%, während] Gld., duli⸗Auguſt 164474 Thlr 3 8 a 475215 Br. 40% Thlr. 
Konſortiumsſcheine ſich eher behaupteten. Für leipziger Kredit⸗Attien war zu⸗ September 47) —47½/ Thlr. bez. und Br. * & 2a Ihlr. Old. Auguft- 
weilen „ mehr zu bedingen; zum geſtrigen Courſe von 77% waren Nehmer. | 47,18 Thlr. bez. Br. und Gd Oltobe N. * 5 A 
Preußiſche Bankantheile waren heute gefragter als ſeit längerer Zeit und wurde Br. und Gld., Novemder⸗ Dezember 47 ee Kübot 775 7 
4 mehr bewilligt. Oeſterreichiſche Kredit⸗Aktien verkehrten unbelebt ohne Cours: | Br., Juni 17 Thlr. Br., 16% Thlr. Gb Juni⸗ Juli 16 5 Thlr. doch 17 Thlr. 
veränderung. Für preußiſche Handelsgeſellſchaft wurde mehr (94) geboten. Gld., Juli⸗Auguſt 16%, Thlr. bez und r 165 Thl = Ar. = 6% Thlr. 
Andere Effekten bieten zu beſonderen Bemerkungen keinen Anlaß. 15 715% Thlr. bez, Br. und Gld. Oltober-Novenber 18 WF Dktaber x 

In den Eiſenbahn⸗Aktien bewegte ſich der Verkehr gleichfalls nur in engen] bez. 15% Thlr. Br. 15 Thlr. Gld., Nov ber Be — ie 415%, Thlr. 
Grenzen. Am regſten waren bſterreichiſche Staatsbahn⸗ Aktien. Die höhere Spiritus toco 27% Thlr., Juni 1 a 255 — 7 A. Brief. — 
pariſer Notirung wurde aber durch eine wiener Depeſche neutraliſirt, welche Br., 27% Thlr. Gld. All Au uft 277 ae hf 9 DR r. bez. und 
nach dem jüngſten Wochen⸗Ausweiſe eine Minder⸗CEinnahme von 50,000 Fl. 27 7, Thlr. Br. August September 27% 28 Thlr. bez Br. 4 Sn Sl, 
meldet. Per Juli handelte man ſchließlich ſogar zu 129, a fir zu 120. temıber-Oftober 27% 27 27 ½ Thlr. bezahlt nd Gi 527% Thlr. Brief 
Von ſchleſiſchen Deviſen erfuhren koſel⸗oderberger eine kleine Coursſteigerung,] Ottober-Rovember 26 4— 263, Thlr. bez. * e Brief, 
Fi oa nicht 4 nn ir zu hr alſo 7% me um. Weizen aus Mangel an Offerten ohne Undab.. 8 mäßiges 

uch oberſchl. gingen etwas höher, Lit. A. , U. um „ bis 135. Geſchäft aber ſehr gefragt. Term: Ohr B. 3 0 

Für Pa e bot An e e BG 4 weniger, und ER Ban tz Geſchäft aber ſehr gefragt; Termine animirt und zu ſteigenden Preiſen gehan⸗ 


ee . delt. Rübol feſt und pr. Herbſt höher bezahlt, ſchließt etwas ruhiger. Spi 
waren zu 85 zu haben. Für brieg⸗neiſſer fehlten zum geſtrigen Courſe Abgeber.[ritus ſehr feſt und ſteigend, ſchli Rr at ließt etwas ruhiger. Spi⸗ 
In potsdamer erreichte der Umſatz nicht die geſtrige Ausdehnung; ſie eröffneten g f Heigend, schließt fur einige Termine etmäs eubiger. 
(den „ % niedriger, mit 140% und gingen zuletzt um >, weiter zurüd. Im 


15 


A > 0 2 
ebrigen war der Verkehr nicht von Belang, doch waren die Courſe ziemlich 


fejt. Stettiner waren 1 %, aachen⸗maſtrichter und berlin⸗hamburger % höher. 
Für köln⸗mindener bot man 25 %, für ſtargard⸗poſener , mehr. Rückgänge 
erfuhren magdeburg⸗halberſtädter um 1 %, anhalter und thüringer um %. Die 
age waren aber dazu zu haben, während die letzteren begehrt waren. Ber⸗ 
dacher und alte rheiniſche drückten ſich um 4, Nordbahn um 4, niederſchleſiſch⸗ 
märkiſche um %. . 5 

Für die freiwillige Anleihe bot man heute 6 mehr, alle übrigen Anleihen 
und Staatsſchuldſcheine blieben zu den geſtrigen Courſen offerirt. (B. u. H. Z.) 


Stettin, 13. Juni. [Bericht von Großmann & 
Weizen gefragt und böher Kahl. loco gelber 8 pd Merian 
32% Thlr. bezahlt, heute Spfv. 81 Thlr., 86pfo. 75 Thlr. pr. 90pfd. bezahlt 
ſchleſiſcher 9 lpfd. 87% Thlr., 20 Wispel weißer ſchleſiſcher und 15 Wispel gel⸗ 
ber ſchleſiſcher 86 87pfd. im Verbande 82% Thlr. und 85pfd. 72 Thlr. pr 
90pfd. bez., Sgpfd. polniſcher 86 Thlr. pr. Connoiſſement für 0pfd. dez l auf 
Lieferung 88 Sgpfd. gelber pr. Juni 80% —81 Thlr. bez. und Gld., desgleichen 
pr. Juni⸗Juli 808074 Thlr. bez. und Gld., 89,90 pfd. ſchleſiſcher pr. Juni u 
Juni⸗Juli 88 Thlr. Gld., pr. Oktober⸗November 88 90pfd. ſchleſiſcher oder gali⸗ 
ziſcher vorjähriger Durchſchnittsgualität 78 Thlr. bez. — Roggen toco un: 
verändert, Termine feſt und beſſer bezahlt, doc pr. 82pfd. nach Qualität 45— 
46% Thlr. bez, auf Lieferung S2pfd. pr. Juni 46—4 46% Ile, bez. u. 
205 pr. Juni⸗Juli 46% Thlr. bez. und Gld., 46% Thlr. Br., Pr. Juli⸗Auguſt 
26% Thlr. bez. und Gld., pr. Auguſt⸗September 46% Thlr. bez., pr. Septbr.⸗ 
Pttober 46% 47 Thlr. bez. und Br., pr. Ottober⸗November 46 Thlr. Gld. 
pr. Frühjahr 47 / Thlr. bez. und Gld. 48 Thlr. Br. — Gerſte etwas feſter⸗ 
loco ſchleſiſche 44% — 44% Thlr., märkiſche bei Kleinigkeit 42—42 . Thlr ſter, 
75pfd. bez., auf Lieferung pr. Juni 74, 7öpfd. ſchleſiſche 45—45 ½% Thlr. u 
feine weiße 45% Thlr. bez., desgl. pr. Juni⸗Juli 444% Thlr. bez. — Hafer 
ohne Angebot. — Erbsen toco Heine Koch 48—50 Thlr., Fuittererbien 46— } 
47% Thlr. bez. — Rüböl feſt, auf Lieferung pr. Juni⸗Juli 16% Thlr. Br 
pr. September ⸗Ottober 15½—15 z, Thlr. bez., 15% Thlr. Br, pr. Oitoder⸗ 
November 15% Thlr. Gld. — Leinöl toco inkl. Faß 15% Thlr. bezahlt, pr. 
Juni 15% Thlr. Br., pr. September⸗Oktober 14% Thlr. Br. — Spiritus 
ſehr feſt, ooo ohne Faß 13% % bez., mit Faß 137137, % bez., pr. Juni 
und pr. Juni⸗Juli 134 % bez., 13% % Gld., pr. Juli⸗Auguſt 13% —13 
bis 13 % bez. und Br., pr. Auguſt⸗ September 12% % Gld. 12% % Br. 
pr. September ⸗Oktober 13 % bez. und Gld., pr. Oktober ⸗ November 13% % 
Br. und Gld., pr. Frühjahr 14 % Gl. 
Heutiger Landmarkt. — Zufuhr: 5 W. Weizen, 10 W. Roggen, 8 W. 
Gerſte, 12 W. Hafer, 2 W. Erbſen. 
5 kad! „Bezahlt wurde: Weizen mit 52—78 Thlr. Roggen 44.—50 Thlr., Gerſte 
Montag, 15. Juni. 57. Vorſtellung des 2. Abonnements pon 70 Vorſtellun⸗ 36—t2 Thlr. Erbſen 44—50 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 25—30 Thlr. 
gen. Neu einſtudirt: „Die Schickſals⸗Brüder.“ Luſtſpiel in 4 Auf- pr. 26 Scheffel. 
zügen von L. Feldmann. Hierauf: „Der Kurmärker und die Pi⸗ . a 
N 1 mit Geiang und Der in Sonde von L. Schneider. tt] 9 
(Marie, Fräul. Roth, vom königl. hannoverihen Hoftheater.) Breslau, 15. Juni. [Produktenmarkt.] Markt für Wei | 
Dinstag, 16. Juni. 58. Vorſtellung des 2. Abonnements von 70 Vorſtellune] Roggen ſehr feit, Preiss Aer Gerſte lebhaft begehrt, a e 
gen. Zweites Gaſtſpiel der Frau Eugenie Nimbs und erſtes Gaſtſpiel zahlt, Hafer ruhiger. — Oelſaaten ohne Angebot, auf Lieferung nach der Ernte 
gefragt, 103—107 Sgr. zu machen. — Kleeſaaten ohne Offerten, für weiße 


Day“, des Bechertages, bekannt, und der Hauptpreis, der „Gold Cup“, 
der goldene Becher, heißt vermuthlich fo, weil er aus Silber iſt, ähn⸗ 
lich, wie nach Ausſage Sir R. Peels der Marmorpalaſt zu Petersburg 
ſo heißt, weil er aus Granit iſt. Den Hauptpreis trug Lord Zetlands 

Pferd, Skirmiſher, davon; auch Blink Bonny, die Siegerin beim Derby⸗ 
Rennen zu Epfom, zeichnete ſich wiederum aus und erregte große Auf⸗ 
ze merkſamkeit. Am Abende fand in der St. Georgs-Halle im Schloſſe 
ꝛu Windfor ein großes Diner ſtatt, an welchem 70 bis 80 Perſonen 
3 Theil nahmen. - 

Der öſterreichiſche Geſandte, Graf Apponyi, und Lord Charles 
3 Fitzroy haben ſich vorgeſtern nach Portsmouth begeben, um den an 
5 Bord der Dampf⸗Corvette Kaiſerin Eliſabeth erwarteten Erzherzog 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin. 13. Juni 1857. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen München 1470 Gl. Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1100 Br. € berfelder 250 Gl. Magdeburger 415 
einz. St. Br. Stettin. National 115 Gl., Schleſiſche 104 Br. Leipziger ercl. 
Div. — — Rücverſicherungs⸗Attien: Aachener 400 Gl. Kolniſche 106% Br. 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſ. 100 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Berliner — — Kölniſche 100 Br. 1 52 G. Ceres 20 Br. 
e Berliniſche Land und Waſſer⸗ — — Agrippina — 
Niederrheiniſche zu Weſel — — Lebens⸗Verſicherungs⸗Altien: Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (im Koln) 113 Br. (ercl. Div.) Magdeburger 
100 Br. (incl. Div.) Dampfſchifffahrts⸗Aktien f Ruhrorter 112 Gl. (incl. Div.) 
Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — — Bergwerke Aktien: Minerva 95 Br. Hör⸗ 
1 130 Gl. (incl. Divid.) Gas -⸗Aktien: Continental (Deſſau) 
2 bez. N 5 
Die Börſe war auch heute in ziemlich feſter Haltung und wurden beſonders 
Ju ane ud bei lebhaftem Umſatze merklich höher bean — Darnmiſtädter 
ank⸗Aktien und desgleichen Berechtigungsſcheine waren gleichfalls in lebhafter 
Teste ohne daß jedoch deren Courſe eine weſentliche Veränderung erfuhren. — 
eſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien ſiud a 102% % bezahlt worden. 


Ferdinand Max zu empfangen. 
Unter den Paſſagieren des geſtern zu Southampton angekommenen 


— Dampfers Arago befand ſich Hr. von Gerolt, Geſandter Preußens 
bei der Regierung der Vereinigten Staaten. Außerdem hatte das 
2 Schiff den amerikaniſchen Policei-Beamten De Voe an Bord, unter 
5 deſſen Obhut ſich Louis Grelet, einer der Angeklagten in der Nord— 
2 bahn⸗Angelegenheit, befand. 1 
d Fraukrei ch. 

5 Paris, 11. Juni. Als im Januar in den Protokollen der 
pariſer Konferenz die Hauptpunkte der türkiſch-ruſſiſchen Grenze in 
Beſſarabien bezeichnet wurden, ward zugleich beſchloſſen, daß eine be⸗ 
5 fondere Kommiſſton die definitive Abſtechung der Grenze vornehmen und 
dieſe Arbeit dann Gegenſtand eines Anhangsvertrages zum Frieden vom 
30. März 1856 werden ſolle. Da dieſe Kommiſſion jetzt ihre Arbei⸗ 
teen vollendet hat, fo find Einladungsſchreiben an die Bevollmächtigten 
deer betreffenden Mächte ergangen, worin dieſelben auf den 16. Juni 
zꝛu einer Sitzung beſchieden werden. Daß es dabei zu keinen lebhaften 
Däebatten kommen wird, liegt in der Natur der Sache, da die Mitglie: 
der nur zu prüfen haben, ob die Grenze auch genau nach der gegebe— 


Theater: Nepertoire, 
n der Stadt. 


— 


be nen Schablone abgeſteckt wurde. — Der „Moniteur“ bringt das De-] des Fräul, Remond, vom herzogl. Hoftheater zu Koburg⸗Gotha: „Die { 8 
frei, wodurch der Schluß der Seſſion verkündigt wird, die am 16. Hugenotten.“ Große Oper mit Tanz in 5 Alten von Scribe, überjegt | Begehr, rothe ohne Frage. — Spiritus beſſer bezahlt, loeo zum Umſtich 11% | 
Februar eröffnet wurde. Das Geſetz über die Verlängerung des Bank. Ma Taten Mu 955 Meberbeer. (Valentine, Frau Eugenie Nimbs;|Thle. Gl. Jun Juli 11 Tue ÖL — Eu 
Prioilegiume, weles beute im amtlichen Blalle ſſch, iM duch! eee dengn dernen des Wintergartens een en 
85 den veröffentlichten Geſetzentwurf und die mit dem geſetzgebenden Kör: | Montag, 15. Juni. II. Vorſtellung des Abonnements Nr. 1. 10. Gaſtſpiel Gerſte 48—46—14—42 Sgr. — Hafer 32—30—28—26 Sgr. Erbſen 
prer vereinbarten Abänderungen allgemein bekannt. Das Privilegium des Herrn Triebler, vom Thalia⸗Theater zu Hamburg. 1) Konzert von 48—46—44—42 Sgr. — Winterraps 1371351301280 Sör, Sommer: 
i der Se. 27 Ver Wel, Beiansfühlich Ober bie An- If ige Wadgeb orden Pie ai Öefhngen un Ken in under de, de 17216- 15-14 Ahle, mape 18-17-1614 . | 
. nr 2 5 21% + j Tänzen in 4 Abthei⸗ Kleeſaat, rothe 17—16—19—14 Thlr., weiße 1 —16—14 . 

5 wur Sr. k. Hoheit in Dover berichtet. D. Red. lungen von G. Räder. (Bertram, Hr. Triebler.) — Anfang 6 Uhr. Qualität. — Thymothee 828 7 W aa 
2 an. Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breßlax. i { 2 PDruc von Graß, Barth end Comp. (W. Friedrich) in Breslau,. 


